Tuselligenz-Blatt 
fir das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent Comtoir im Wosthause. 


1 151. Montag, den 26. Juni 1843. 


— 


Angekommene Fremde vom 23. Juni. N 

Herr Partik. b. Braſe aus Goͤrlitz, Hr. Kämmerer Sapher aus Zduny, die 
Hrn. Oek. Vieweger aus Juliusburg u. Kras noſielski aus Oſtrowo, die Hrn. Kaufl, 
Hirſchfeld a. Neuſtadt b. P. u. Schaps a. Kabylin, l. im Tyroler; Hr. Herrmann, 
Oberamtm. und Prem. ⸗Lieut. a. D., aus Wirſitz, l. Koͤnigsſtr. Nr. 5.5 Hr. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts,⸗Aſſeſſor Wollenſchlaͤger aus Rieſenburg, Hr. v. Dzieezelski, Prem.⸗ 
Lieut, im 1. Garde⸗Reg., a. Potsdam, Hr. Inſp. Klemm g. Betſche, Hr. Thierarzt 
Burg aus Königsberg, die Hru. Gutsb. Krüger aus Laſze und v. Oſtrowski aus 
Stopanowo, l. im Hötel de Rome; Hr. Gutsb. Graf Migsczynski aus Pawlowo, 
Hr. v. Röznowskl, Wachtmeiſter im 6. Uhl.⸗Reg., aus Paderborn, Hr. Commiſſ. 
Lorenz aus Gembitz, Hr. Oek. Ulm aus Wierzonka, Hr. Titularrath Walter aus 
Mitau, Hr. Domainen⸗Rentmeiſter Krautermann a. Memel, l. im Hötelde Berlin; 
Hr. Graf Myeielski aus Chociſzewice, Hr. Baron v. Scheel a. Berlin, l. im Hötel 
de Vienne; die Hrn. Gutsb. v. Poninski aus Jankowo, v. Mierzynski a. Bythin, 
v. Zakrzewski aus Oſiek, v. Taczanowski aus Taczanowo, l. im Bazar; die Herren 
Gutsb. v. Taczanowski aus Strzyzewo, v. Taczanowski a. Kuczkowo, l. im Hötel 
de Cracovie; Hr. Domprobſt v. Przykuski aus Gneſen, l. im Hötel de Paris; 
die Hrn. Gutsb. v. Slaboſzewski aus Uſtaſzewo, v. Dobrzynski aus Gnefen, l. in 
der großen Eiche; Hr. Oberlehrer Wormann a. Schwerſenz, die Hrn. Kaufl. Liſſuer 
aus Neuſtadt a. W. und Rohr aus Jaroczyn, die Hrn. Oek. Worch aus Dieke und 
Molle aus Cathlow, l. im Eichborn; Hr. Paͤchter Manduka aus Wrombezyn, Hr. 
Hr. Bürger Gresklewicz aus Szroda, Hr. Partik. v. Rakowski aus Labiſzinek, I. in 
goldnen Löwen; Hr. Piatkin, Kaiſ. Ruſſ. Gen.⸗Lieut,, a. Rußland, die Hrn. Gutsb. 
b. Laſzezynski aus Chröſtowo, v. Suchodolski a. Wierzchaczewo, v. Suchorzewski 
und v. Kurczewski aus Wſzemborz, l. im Hätel de Saxe. 
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1) Bekanntmachung. Die Amts⸗ 
Caution des bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte als Salarien-Kaſſen⸗ Kontrolleur 
angeſtellt geweſenen, jetzigen Sekretairs 
und Kanzlei⸗Direktors Spisky im Betrage 


von 400 Kehle, ſoll freigegeben werden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſe Caution Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche in 
dem auf den 20 September 1843. 
Vormittags 11 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 
lokale hierſelbſt anſtehenden Termine an⸗ 
zumelden und glaubhaft nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an 
die Caution praͤkludirt und blos an die 
Perſon des jetzigen Kanzleidirektors Spiski 
werden verwieſen werden. a 


Schöͤnlanke, den 18. Mai 1843. 8 
Königl. Lan d⸗ und Stadtgericht 


2 Bekanntmachung. e 
Aufſeher Leopold Mentzel und das Fraͤu⸗ 
lein Caroline Titius hierſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch den 
Vertrag vom 20. Mai c. ausgeſchloſſen. 


Schwerin, den 20. Mai 1843. 


Königl. Land: und Stadtgericht. 


3) Der Königliche Oberlandesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Herr Baron Friedrich p. Richt⸗ 


hofen von hier und das Fräulein Louiſe 


Caroline Schroder, im Beiſtande ihres 


Vaters, des Herrn Juſtiz⸗Kommiſſarius 
und Nokarius Schröber aus Calbe an der 


Obwieszczenie. Kaucya urzg do. 
wa bylego Kontrollera kassy salaryj ne] 
a teraZniejszego Sekretarza i Dyre- 
ktora kancellaryi w Sadzie podpisa- 
nym, Spisky, w ilosci 400 1 ma 
bydz wydang. 

Wszyscy ci, ktörzykolwiek pre» 
tensye jJakowe do „kaucyi tej ToSci6 - 
mniemajg, wzywaja sie niniejszem, 
aZeby takowe w terminie na dzien 
20. Wrzesnia r. b. o godzinie 11. 
zrana wsadowninaszej wyznaczonym 
podali i wierzytelnie . udowodnili, 
w razie przeciwnym bowiem, 2 pre- 
tensyami swemi do kaucyiwykluczeni 
i tylko do osoby teraZniejszego Dy- 
rektora kancellaryi Spisky 2 


5 nymi zostang, 


Trzcianka, dnia 15. Maja 1843. 
"Kroöl, Sad Ziemsko-miejski. 


Obwieszezenie, Podaje sig ni- 
niejszem do wiadomosci publicznej, 
Ze Leopold Mentzel straZnik, i Ka- 
rolina Titius panna w miejscu, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 20. 
Maja r. b. wspölnosé majatku 1 do- 
robku wylaczyli. 

Skwierzyn, dnia 20. Maja 1843. 

Kröl, 83d Ziemsko-miejski 


Podaje sig‘ niniejszem do publi- 
ezne) wiadomosci, Ze Wny. Baron 
Fryderyk Richthofen, Kröl, Assessor 


Sadu ‚Nadziemianskiego ztad i Ur. 


Ludwika Karolina Schröder panna, 


W poreczenstwie ojca swego Ur, 


Saale, haben mittelſt Ehevertrages vom 
19. Mai d. J. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 5 : 
Rawitſch, den 9. Juni 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4) Polizei⸗ Bekanntmachung. Bei 
dem Pferderennen, welches am 27. 
und 28. d. M. auf der gewöhnlichen 
Rennbahn ſtattfinden wird, ſind nachſte⸗ 
hende Anordnungen zu beobachten: i 
1) Alle Wagen und Reiter muͤſſen die 
zum Eichwalde führende große Straße 
bis zu dem, links von derſelben vor dem 
Juſtizrath Hoyerſchen Grundſtücke ab⸗ 
führenden Wege, verfolgen, auf dem letz⸗ 
teren ſich bis zur Wieſe begeben und von 
dort fahren ſie 
zum Rennplatz. 5 a 
2) Die Wagen der Mitglieder des Ver⸗ 
eins finden ihren Platz hinter den Buden. 
3) Zuſchauer, die während der Rennen 
auf ihren Wagen verweilen wollen, fah⸗ 
ren neben den Baͤnken und Buden 
vorbei und ſtellen ſich dieſe Wagen auf 
der andern Seite der letzteren in einer 
Reihe auf und zwar ſo, daß die Koͤpfe 


der Pferde nach der Warthe gerichtet ſind. 


Die nähere Anordnung und Aufficht 
werden die dort kommandirten Beamten 
fuͤhren. N 8 

4) Die Reiter muͤſſen von der Stadt 
aus jenſeits der Bänke mindeſtens 15 
Schritt von der Rennbahn ſich entfernt 
halten. 


auf dem markirten Wege „8 
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Schröder, Kommissarza sprawiedli- 
wosci i notaryusza 2 Kalbe nad rzeka 
Sala, kontraktem przedslubnym 2 dnia 
19. Maja 1843. wspölno$& majatku i 
dorobku wWylgczyli. f 
W Rawiczu, dnia 9. Czerwea 1843. 
Kr 6l. Sad Ziemsko- mie js ki. 


Obwieszezenie, Pray odbywaja- 
cych sig dnia 27. i 28. t. m. wyscigach, 
na gonitwie zwyczajnej, nastgpne 
urzgdzenia zchowaé nale2y:- 


1) Wszelkie powozy ijeZdZey po- 
winni wielkim do debiny prowadza- 
cym traktem az do drogi, ktöra sig 
okolo gruntu Pana Hoyera Radzcy 
Sprawiedliwosci nalewo skrgca, i 235 
daléj taze az do kaki i tam stad szeze- 
ölnie naznaczong droga do gonitwy 


ee EEE EN 


jechaò. ö 

2) Powozy czlonkow towarzystwa 
za budarni ustawione zostang. 

3) Widzepodczas wyscig wpowo- 
zach zostajacy sie, jada wadluz la- 
wek i budöw; powozy ich ustawig 
sig 2 drugie) strony budow w ten 
sposöb, 2e konie glowami do rzeki 
obrocone Stanz. 


Do urzadzen w te] mierze potrze- 
bnychidodozoru bædg tam urzgdnicy. 


4) JeZd2cy powinni sig z, miasta 
tamstronnie lawek przynajmnicj 15 
kroköw od gonitwy oddalié. 
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5) Bei der Ruͤckkehr von dem Renn⸗ 


plotze muͤſſen die hinter den Buden aufs 
geſtellten Wagen denſelben Weg, auf 
welchem ſie gekommen, die uͤbrigen ad 
3. bezeichneten Wagen dagegen den hinter 
dem Etabliſſement S. Domingo vorbei⸗ 
fuͤhrenden, alſo den naͤchſten Weg nach 
der Stadt einſchlagen. 

6) Das Fahren und Reiten über die 
Rennbahn iſt verboten, und darf über; 
haupt nur im gewoͤhalichen Trabe gefah⸗ 
ren werden. 8 

7) Fuͤr die zu Fuße ſich einfindenden 
Zuſchauer ſind die Wege beſtimmt, welche 
links von der großen Straße nach dem 
Eichwalde über die Wieſe führen; fie 
muͤſſen ſich, ſofern fie nicht mit Einlaß⸗ 
karten verſehen find, dieſſeits der Bänke 
von der Stadt her aufſtellen. 


8) Die Rennbahn und der durch die⸗ 


ſelbe eingeſchloſſene Raum duͤrfen von Zu⸗ 
ſchauern nicht betreteten werden. 

9) Hunde duͤrfen nicht mitgebracht 
werden. ee : 

10) Getraͤnke, welcher Art fie. fein 
mögen, im Umhertragen feil zu bieten, 
iſt verboten; nur diejenigen dürfen an ben 
ihnen angewieſenen Plaͤtzen Erfriſchungen 
verkaufen, welche die polizeiliche Erlaub⸗ 
niß dazu beſitzen, 

41) Die Kutſcher duͤrfen nicht eher 
vor der Tribune vorfahren, bis fie von 
ihren Herrſchaften hierzu angewieſen wor⸗ 
den und dann darf dies nur im Schritt 

geſchehen; letzteres ift auch bei dem Vor: 
beifahren bei andern Wagen ſtrenge zu 
beobachten. EEE 


5) Powröt powozow-. od gonitwy 
do miasta ma ta sama drogz nastapié, 
ktörg przyjechaly, powozy ad 3, 28 
powinny drogz za St, Domingiem 
a zatem najbli2szg do miasta jechas 


6) Zakazuje sig jechanie lub je- 
zdzenie przez gonitwe; — wolno 
tylko wreszcie zwyczajnym truchtem 
jechad. ; 
- 7) Dla widzöw, kiörzy pieszo 
przybedg, sa drogi z traktu wielkiego 
do debiny na lewo przez Lake pro. 


„wadzace wyznaczone, i powinni, je- 


Zeli bilety wstepowe nie maja, przed 
lawkami sig ustawié, = ; 


8) Nie wolno widzom przez g0= 
nitwe, jako teZ przez ograniczong 
przestrzen przechodzié. 

9). Przyprowadzenie psöw jest za- 
kazane, air 

10) Roznoszenie trunköw wszel- 
kiego gatunku nie jest pozwolone, i 
tylko tym na miejscach im wyznaczo- 
nych przedawanie trunköw wolno, 
‚ktörzy konsens policyjny do tego 
uzyskali. 5 

11) WoZnicom nie wolno przed 


trybung predzej zaje2dZad, ‚a2 pari= 


stwo rozkaZe, powinni jednakowo2 
wolne zajechanie i przejechanie okolo 
zunych powozöw_luh jazd Scisle 22. 
chowywad. „ Be 


„„ 


Diejenigen Kutſcher, welche den An⸗ 
weiſungen der Polizei-Beamten und 
Gensd'armes nicht puͤnktlich Folge leiſten, 
werden auf der Stelle verhaftet, und 
wenn ihr Vergehen geſetzlich nicht einer 
haͤrteren Ahndung unterliegt, mit einem 
24ſtüͤndigen Arreſt beſtraft werden. 
Flur die Stellvertretung der arretirten 
Kutſcher werden die Beamten Sorge 
tragen. f 


Die vorſtehenden Anordnungen bezwek⸗ 


ken lediglich die Verhuͤtung von Ungluͤcks⸗ 
fallen und Störungen. und zu dem guten 


Sinn des Publikums wird deshalb ver⸗ 


traut, daß ein Jeder, ſo viel an ihm iſt, 
zur Aufrechthaltung derſelbeu beitragen 
werde. 5 

Poſen, dem 19. Juni 1843. 
Königl. Komman⸗ Koͤnigl. Polizei⸗ 


RER 


zirk Kowal, anderthalb Meilen von der 
Handelsſtadt Wlockawek belegene, auf 
eine Meile in der Runde von den Staͤdten 
Lubrania, Izbica, Chodecz, Lubin und 
Kowal umgebene Herrſchaft Smielowice, 
Nakonowo, Krukowo und Wola Nakono⸗ 
wska nebſt Zubehr, von circa 215 Hufen 
Culmiſch Maaß Land, meiſt Weizenboden 
1. Claſſe, gegen tauſend Korzee (Korzec) 
Warſchauer Maaß Ausſaat, reich an Laub⸗ 
und Nadelholzwaldungen, desgleichen an 
Wieſen, wozu zwei Mühlen, Landſeen, 
zwei Teiche, hinreichende Frohndienſte und 


Worniey przeciw roꝛporægdae. 


niom urzednikéöw i Zandarmi upor- 
czywi, natychmiast przytrzymani, i 


gdyby ich przekroczenie na surowszg 


karg nie zaslu2ylo, aresztem 24 g0- 
dzin ukarani zostaug, 


Za zastepstwo w takim razie are» 
sztowanych woZnic urzednicy staran- 
nymi beda. 

Urazadzenia te majg li tylko ten 
zamiar, niebezpieczenstwom i niepo- 
rzadkom zapobiedz; wladza ufa prze- 
to, ià publicznosé, ile od niej zale2y, 
do utrzymania porzadkusię przylo2y, 


Poznan, dnia 19. Gzerwca 1843. 


Obwieszczenie. Dobra zieinskfe 
Smielowice,, Nakonowo, Krukowo 1 
Wola Nakonowska, 2 Przylegtosciami 
w okregu Kowalskim Gubernii Ma- 
z0wieckiéj  poloZone, | obejmujace 


‚wsobie rozlegtosci oO UE Chel- 


mifskich 215, majge znaczny wy- 
siew blisko tysigea korcy miary War- 
szawskie), w szezegölmoseizajmujgce 
grunta orme,ktäfe sg pierwszej klassy 
Pszennéj, obfitujzee w dostatecznybor 
i las, W znaczne laki, majgca dwa 
miy ny, jeziors, dwa stäwy, robocing 
‚dostateczngikosciölparafialny, lezgce 
pöitory mili od miasta handlowego ' 
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eine Parochial⸗Kirche gehoͤren, wird im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation df⸗ 
fentlich durch Meiſtgebot verkauft, wozu 
der endliche Zuſchlags⸗-Termin auf den 
12. Juli 1843. von dem Civil⸗Tribunal 
des Gouvernements Maſovien in War⸗ 
ſchau aubergumt worden iſt. 


"Wiöclawka, o mile w ok6l miasta 


Lübranca, Izbicy, Chiodeza, Lubinia 


i Kowala, sprzedane zostang przez 


publiczna licytacyg w drodze przy- 
muszonego wywiaszezenia, do czege 
termin östatecanego przysgadzenia na 
dzien 12. Lipca 1843, przez 


"Trybunal Cywilny Gubernii Mazo- 
wieckie] W Warszawie posiedzenie 
swe odbywajacy postanowiony 208tal. 


6) Auktion. Mittwoch den 28., Donnerſtag den 29. und Freitag den 30. 
Juni, des Vormittags von 10—4 und des Nachmittags von 4—7 Uhr, ſollen 
im Kleemannſchen Hauſe am Sapieha⸗Platz beim Spediteur Falk Fabian, parterre, 
diverſe Tuche in ganzen Stuͤcken und Reſten, mehrere Stuͤcke ſchleſiſche und ſaͤchſiſche 
Leinwand, Hoſen- und Weſtenzeuge, 2 Tiſchuhren, weiße und bunte Glasſachen, 
bemalte Tabuletts, verſchiedene bunte Porzellane, einige Tiſchlampen mit und ohne 
Uhrwerk, Doppelflinten, Loͤffel, Meſſer und Gabeln nebſt andern Gegenſtänden von 
Neuſilber, ſo wie auch Rum in Flaſchen, diverſe Cigarren in 75 und 2 Kiſten und 
verſchiedene andere Gegenſtaͤnde an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Pr. Courant oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Verſteigernng von Cigarren geſchieht blos in den Nachmittagsſtunden 
und ſaͤmmtliche zur Verſteigerung kommenden Gegenftande Fünnen am 27. Bormits 
tags von 10 a ab im genannten Lokal in Augenſchein genommen werden. 

Anſchuͤtz, ; Haupkm. a. D. u. Koͤnigl. Aukt.⸗Komm 


70 Königl. Preuß. General⸗ conceſſtonirtes Gymnase Equestre von a 
Wollſchlaͤger im Circus vor dem Schießhauſe. Sonnabend den 24. Juni 1843, 
große außerordentliche Vorſtellung, in welcher die mimiſch⸗equeſtriſche Darſtellung, 
betitelt: Die Vorpoſten oder Zuſammentreffen zweier Freunde nach der Schlacht. 
Epiſode aus dem Freiheitskriege im Jahre 1834. und mehrere Stuͤcke Von gut 
dreſſirten Pferden vorkommen. ö 

Sonntag, große Vorſtellung, 5 welcher: 155 letzten Male die Kaltenifie 
Pantomime: Die Zaube rflöte gegeben wird. Anfang 7 uhr, en Uhr. — 
ALERT SS ben 28. Juni 1843. letzte Vorſtellung ohne = 3 ung. i 


— — 
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8) Bekanntmachung. Die biesjäßrige Akelluig von Werken der neuern 
bildenden Künfte beginnt Sonntag den 25. Juni 9 Uhr und wird von da ab bis 
Anfang Auguſt dem Beſuche des Publikums taglich Vormittags 9 Uhr 
bis Abends 7 Uhr in dem Saale des Hötel de Dresde auf der Wilhelmsſtraße 
geöffnet ſeyn. Die auszuſtellenden Bilder werden in zwei Abtheilungen vorgeführt, 
von denen die erſte vom 25. Juni bis 10. Juli, die zweite vom 14. Juli bis zum 
Schluß, der Betrachtung der Kunſtfreunde dargeboten ſeyn wird. Der Eintrittspreis 
für die Perſon beträgt fünf Silbergroſchen. Der Preis des Abonnements auf die 
ganze Dauer der Ausſtellung für Eine Perſon iſt Ein Reichsthaler und für eine Fa⸗ 
milie Drei Reichsthaler. Die bezuͤgl. Abonnement⸗-Billets find an der Kaſſe im 
Ausſtellungs⸗Lokale zu erhalten. f Poſen, den 23. Juni 1843. 
Der Verwaltungs -Ausſchuß des Kunſt⸗Vereins far das 
5 Großherzogthum Poſen. 
Im Auftrage: Rehbein, 
Pr.-Lieutenant und Brigade⸗Adjutant, als Sekretair. 
I ne ee a TS ee 2 

9) Das hier in Poſen auf der Neuen-Straße neben dem Bazar aufgestellte 
Wachsfigurenkabinet des Herrn Bianchi, zeichnet ſich vor den ſonſt hier 
geweſenen Kunſtwerken ähnlicher Art auf das Vortheilhafteſte aus. Die Seinheig 
und Sauberkeit ſaͤmmtlicher Figuren zeigen an, daß Herr Bianchi feine Kunſt voll⸗ 
kommen verſteht und daher mit Recht den Namen eines Kuͤnſtlers verdient. Haͤufig 
pflegen Wachsfiguren dem Beſchauer ein kaltes und todtes Bild vor Augen zu ſtel⸗ 
len; dieſe aber machen davon eine ruͤhmliche Ausnahme, indem ſie ſo natürlich und 
treu ſind, daß ſie zu leben ſcheinen. Auch ſind die Nachbildungen der Fürften und 
hohen Perſonen, welche ſich daſelbſt befinden, von uͤberraſchender Aehnlichkeit. Nicht 
weniger ſind die Panoramen ausgezeichnet, und 1 der Beſchauung 2 ſo 
würdig, als das Wachs figuren⸗Kabinet. 


10) Die neu erfundenen Electricitäͤts⸗Ableiter, ein Mittel zur Anden und Hei⸗ 
lung von Rheumatismen, Nervenleiden, Geſichts⸗, Kopf⸗, Zahn-, Ohren, Hals⸗ und 
Bruſiſchmerzen; erfunden durch Dr. Bureau⸗Riofrei in London, und mir durch 
S. Schoͤnbein in Schwäbiſch Gmuͤnd eingeſandt, habe ich zum Verkauf per Stuͤck 
122 Sgr. — Die überrafchenden Wirkungen, die dieſes Mittel gezeigt hat, haben 
in Gränkreich, Italien, Shd-Deutichland und der Schweiz die größte Senſation er⸗ 
regt, eß hat fi) in Folge deſſen auch ſehr ſchnell uͤber ganz uubpa verbreitet und 
überall die freudigſte Aufnahme gefunden. Poſen, den 23. Juni 1843. 
Alexander Moralinski, Neue und Schulſtraßen⸗Ecke. 


* 
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11) Sonnabend, den 24. d. Mts., bei guͤnſtiger Witterung, Konzert im KAubidi- - 
ſchen Garten, bei ſehr maͤßigem Entree und gut beſetztem Orcheſter. Anfang Nach⸗ 
mittags halb 6 Uhr. 0 5 5 


— — — 


12) Mahagoni⸗Fluͤgel nach dem neueſten Geſchmack und der beſten Qualität 
ſind aus Breslau angekommen und ſtehen zum Verkauf Halbdorf⸗Straße Nro. 13. 


13) Eine Hauslehrerſtelle im Königreich Polen mit einem jährlichen Gehalte 
von 300 Rthlr. hat zu vergeben ' Dr. Barth. 


14) Osoba posiadajaea dokladnie jezyk polski i francuzki i nauki w gimna- 
zjach udzielane, 2yczy sobie Przyjaé na prowincji obowigzek nauczyciela 
domowego, Blizsza wiadomosé w ksiegarni Pana Stefanskiego. i 


15) Ein meublirtes Zunmer mit Schlafkabinet iſt vom 1. Juli e. 


ab zu vermie⸗ 
then Friedrichsſtraße Neo. 270. ſchraͤg uͤber der Landſchaft. 


16) Waͤhrend des Johanni⸗Marktes werden wieder Sprungbboͤcke aus der hochver⸗ 
edelten Stammfchäferei Gldglichen (Glogowiec) der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗ 
Glogau, in dem Hauſe der Frau Kaufmann Königsberger, Wronkerſtr. Nro, 1. 
zum Verkauf ſtehen, N 


17) So eben hat erhalten wirklich neue Haͤringe à Stück 3 Sgr. wie auch fri⸗ 
ſches Porter 8 S. A. Peiſer, Wilhelmsſtr, im Hötel de Dresde. 


18) Allerbeſte neue Haͤringe, Stück zu 24 Sgr., friſche ſaftreiche Meſſinger 
Zitronen, die [hönflen Stucke zu 8 Pf. Beſte ſaftreiche Meſſinaer hochrothe Apfel⸗ 
ſinen, aͤußerſt billig bei mir zu haben. 


Rt Joſeph Ephraim, Waſſerſtraße Nr. 1. 


19) Reiſegelegenheit nach Berlin in bequemer Fenſter⸗Chaiſe, Das Nähere 
Wilhelmſtraße Nr. 21. im Hötel de Dresde, 2 


0 


200 | ‚Eine bequeme Keifegelegenheit nach Warſchau, welche Dienſtag den 27. d. M. 
von hier abgeht, iſt zu erfragen Schulſtraße Nr. 12. Friedrich Hahm. 
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